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A 0085/2023 (VWD) 

Auftrag Umwelt-, Bau- und Wirtschaftskommission: Biberschäden: Engagement für 

eine rasche und zielführende Umsetzung des revidierten Jagdgesetzes (29.03.2023)  

 

Bezugnehmend auf das vom eidgenössischen Parlament revidierte Jagdgesetz (JSG) vom 

16.12.2022 engagiert sich der Regierungsrat beim Bund für eine kostendeckende Finanzie-

rung der Massnahmen zur Verhütung von Biberschäden und für eine weitgehend kostende-

ckende Vergütung von durch den Biber entstandenen Schäden. Die Regierung engagiert sich 

beim Bund zudem für ein möglichst rasches Inkrafttreten des revidierten JSG und legt dem 

Kantonsrat zeitnah eine Vorlage mit den kantonalen gesetzlichen Grundlagen zur Verhütung 

und Vergütung von Biberschäden zur Beschlussfassung vor. 

 

Begründung 29.03.2023: schriftlich. 

 

Der Biber führt im Kanton Solothurn zu zunehmenden Schäden. Aufgrund dieser Situation 

hat der Kantonsrat den Auftrag A 0212/2020 «Entschädigung für Biber-Schutzmassnahmen 

und Biber-Schäden» überwiesen. Basierend auf dem Auftrag hat der Kanton das Grundlagen-

konzept Biber erarbeitet. Das Konzept zeigt die Problematik und mögliche Lösungsansätze 

auf. Auf Bundesebene hat das Parlament mit dem revidierten Jagdgesetz (JSG) die Rechts-

grundlagen geschaffen, damit sich Bund und Kantone an den Kosten für Massnahmen zur 

Schadensverhütung und an der Vergütung von entstandenen Biberschäden beteiligen. Es ist 

nun wichtig, dass die Umsetzungsbestimmungen so ausgestaltet werden, dass die Entschädi-

gungen möglichst kostendeckend sind. Die Bestimmungen müssen so rasch wie möglich in 

Kraft gesetzt werden. Der Regierungsrat soll sich in diesem Sinne beim Bund engagieren. 

Zudem ist wichtig, dass auch auf kantonaler Ebene die Rechtsgrundlagen für die Verhütung 

und Vergütung von Biberschäden rasch geschaffen werden. Dazu hat die Regierung dem 

Kantonsrat zeitnah eine Vorlage zu unterbreiten. 
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